
Medizinische Bioresonanz nach Dr. Rummel
Ein Behandlungsweg für Menschen mit chronischen und 
wiederkehrenden Beschwerden

Patienteninformation der HNO-Praxis Dr. med. Holger Dewes in Saarlouis

Viele Menschen kommen zu mir, weil ihre Beschwerden immer wiederkehren. Die Nase läuft in 
jeder Pollensaison. Die Nebenhöhlen entzünden sich ständig. Infekte folgen aufeinander. 
Medikamente helfen, aber nach dem Absetzen beginnen die Beschwerden erneut.

Die Schulmedizin bietet für viele dieser Erkrankungen gute und wichtige Behandlungen. Ich 
nutze sie täglich. Trotzdem erlebe ich Patienten, bei denen die üblichen Möglichkeiten allein 
nicht ausreichen oder die sich eine zusätzliche Behandlung wünschen.

Für diese Menschen kann die Medizinische Bioresonanz nach Dr. Rummel ein ergänzender Weg 
sein.

Warum ich mit dieser Methode arbeite

Ich beschäftige mich seit 2002 mit der BICOM-Bioresonanztherapie. Am Anfang war auch ich 
skeptisch. Ein Gerät allein macht noch keine gute Therapie. Wenn bei jedem Patienten andere 
Programme getestet und bei jedem Termin neue Entscheidungen getroffen werden, lassen sich 
Ergebnisse kaum nachvollziehen.

Das änderte sich für mich durch Dr. med. Gerhard Rummel. Er war Arzt und entwickelte aus 
seiner langjährigen Praxiserfahrung ein festes Behandlungskonzept. Sein entscheidender 
Gedanke war: Eine Bioresonanztherapie sollte nicht aus beliebigen Einzelprogrammen bestehen. 
Sie braucht eine klare Reihenfolge, ausreichende Abstände und Geduld.

Genau das schätze ich an seiner Methode. Sie ist einfach aufgebaut, wiederholbar und im Verlauf 
gut zu beobachten. Ich habe Dr. Rummel persönlich kennengelernt und führe seine Methode 
nach seinem Tod in meiner Praxis weiter.

Auch meine eigene Erfahrung spielt dabei eine Rolle. Ich litt seit meiner Kindheit unter 
Heuschnupfen. Deshalb kenne ich Allergien nicht nur aus Lehrbüchern und aus der täglichen 
Sprechstunde. Ich weiß, wie sehr wiederkehrende Beschwerden das Leben bestimmen können.

Was bedeutet Bioresonanztherapie?

Die Bioresonanztherapie gehört zur Erfahrungsheilkunde. Ihr Konzept geht davon aus, dass der 
menschliche Organismus nicht nur über chemische Prozesse, Nerven und Hormone 
kommuniziert, sondern auch auf elektromagnetische Signale reagieren kann.

Das BICOM-Gerät verarbeitet solche Signale elektronisch. Je nach Therapie werden 
körpereigene Informationen oder Informationen von Substanzen über einen Eingangsbecher in 
das Gerät eingebracht. Das Gerät verändert diese Informationen entsprechend dem gewählten 
Programm und gibt sie über eine weiche Matte an den Patienten weiter.

Bei der Methode nach Dr. Rummel liegt der Patient nur am Ausgang des Gerätes. Die 
Behandlungsinformation befindet sich im Eingangsbecher. Bei der BASIS sind dies Milch, 
Weizen oder Amphomoronal. In einer späteren Phase können Nosoden verwendet werden.



Die Behandlung ist nicht invasiv. Es wird nichts gespritzt. Es fließt kein spürbarer Strom durch 
den Körper. Die meisten Patienten liegen während der Behandlung ruhig und entspannt auf der 
Liege.

Was sind die wissenschaftlichen Grenzen?

Die Bioresonanztherapie ist kein wissenschaftlich anerkanntes Standardverfahren. Ihr 
behaupteter Wirkmechanismus und ihre Wirksamkeit sind nach den Maßstäben der 
evidenzbasierten Medizin nicht ausreichend durch hochwertige kontrollierte Studien belegt.

Deshalb bezeichne ich die Vorstellungen Dr. Rummels als sein Behandlungsmodell und nicht als 
gesicherte naturwissenschaftliche Tatsache. Meine eigenen positiven Beobachtungen sind 
ärztliche Erfahrungen. Sie ersetzen keinen wissenschaftlichen Wirksamkeitsnachweis.

Das bedeutet aber nicht, dass ich meine Erfahrungen ignorieren muss. Es bedeutet, dass ich 
ehrlich mit Ihnen darüber spreche, was bekannt ist, was auf Erfahrung beruht und was nicht 
garantiert werden kann.

Die Bioresonanztherapie ersetzt keine notwendige ärztliche Untersuchung, keine 
Notfallbehandlung und keine medizinisch erforderlichen Medikamente. Sie wird in meiner 
Praxis ergänzend eingesetzt.

Die Idee Dr. Rummels

Dr. Rummel fasste zahlreiche allergisch geprägte und chronische Beschwerden unter dem Begriff 
„allergischer Formenkreis“ zusammen. Nach seinem Modell ist nicht nur das einzelne Allergen 
entscheidend. Wichtiger sei eine grundsätzliche Reaktionsbereitschaft des Organismus.

Ein Patient reagiert vielleicht auf Birkenpollen, ein anderer auf Hausstaubmilben und ein dritter 
mit wiederkehrenden Schleimhautbeschwerden. Dr. Rummel vermutete hinter diesen 
unterschiedlichen Erscheinungsformen eine gemeinsame Störung der Regulation.

Er wollte deshalb nicht jedes Allergen einzeln behandeln. Stattdessen entwickelte er eine 
standardisierte BASIS mit Milch, Weizen und Amphomoronal.

Diese Vorstellung gehört zum theoretischen Modell der Medizinischen Bioresonanz. Sie ist keine 
wissenschaftlich gesicherte Erklärung allergischer Erkrankungen.

Warum Milch und Weizen?

Milch und Weizen werden im Rummel-Schema nicht verwendet, weil jeder Patient gegen Milch 
oder Weizen allergisch wäre. Sie dienen innerhalb der Methode als stellvertretende 
Grundinformationen.

Dr. Rummel ging davon aus, dass sich mit diesen beiden Informationen die allgemeine 
allergische Reaktionsbereitschaft ansprechen lässt. Der Vorteil seines Ansatzes liegt in der 
Standardisierung: Die BASIS folgt bei jedem Patienten derselben Grundstruktur. Dadurch kann 
der Verlauf besser beobachtet werden, als wenn bei jedem Termin völlig andere Programme 
eingesetzt werden.

Eine bekannte gefährliche Nahrungsmittelallergie wird dadurch selbstverständlich nicht 
aufgehoben. Wenn Sie bestimmte Lebensmittel wegen einer ärztlich bestätigten Allergie meiden 
müssen, gilt diese Empfehlung weiter.



Welche Rolle spielt Amphomoronal?

Amphomoronal enthält Amphotericin B, ein Mittel gegen Hefepilze. In der 
Bioresonanzbehandlung wird nicht das Medikament eingenommen. Die Ampulle befindet sich 
im Eingangsbecher des Gerätes und dient als Behandlungsinformation.

Dr. Rummel maß Candida und dem Gleichgewicht der Darmflora innerhalb seines Modells eine 
besondere Bedeutung bei. Deshalb unterbrechen drei Amphomoronal-Sitzungen die wiederholte 
Milch- und Weizenbehandlung.

Auch hierbei handelt es sich um das erfahrungsmedizinische Konzept der Methode. Daraus darf 
nicht geschlossen werden, dass bei jedem Patienten eine medizinisch nachgewiesene 
Pilzerkrankung vorliegt.

Phase A: Die BASIS

Jede Behandlung beginnt mit der BASIS. Nosoden werden nach Dr. Rummel erst später 
eingesetzt.

Die BASIS umfasst höchstens 15 Sitzungen. Zwischen zwei Sitzungen liegt normalerweise 
mindestens eine Woche. Längere Abstände sind möglich. Wenn eine Behandlung unterbrochen 
werden muss, kann sie anschließend an der erreichten Stelle fortgesetzt werden.

Sitzung Behandlung

1 bis 5 Milch und Weizen

6 Amphomoronal

7 bis 9 Milch und Weizen

10 Amphomoronal

11 bis 13 Milch und Weizen

14 Amphomoronal

15 Milch und Weizen

Was geschieht bei Milch und Weizen?

Zunächst befindet sich die Milchinformation im Eingangsbecher. Bei Erwachsenen läuft das 
entsprechende Programm acht Minuten. Danach wird die Behandlung mit Weizen für weitere 
acht Minuten durchgeführt.

Bei Kindern sind die Behandlungszeiten kürzer. Währenddessen liegt eine Modulationsmatte auf 
dem Bauch. Sie können ruhig liegen, entspannen und anschließend Ihren normalen Alltag 
fortsetzen.

Was geschieht an einem Amphomoronal-Termin?

An diesen Terminen befindet sich Amphomoronal im Eingangsbecher. Die reine 
Behandlungsdauer beträgt bei Erwachsenen 15 Minuten und bei Kindern fünf Minuten. Auch 
hier erfolgt die Übertragung über die Matte auf dem Bauch.



Müssen alle 15 Sitzungen durchgeführt werden?

Nein. Die BASIS umfasst maximal 15 Sitzungen.

Dr. Rummel betonte, dass die Beschwerden des Patienten wichtiger sind als ein starres 
Abarbeiten von Tests oder Programmen. Wenn das vorher festgelegte Therapieziel bereits früher 
klar und stabil erreicht wurde, kann ich die BASIS vor Sitzung 15 beenden.

Es geht nicht darum, möglichst viele Termine durchzuführen. Es geht darum, ehrlich zu prüfen, 
ob sich Ihr Zustand nachvollziehbar verändert.

Wie wir den Verlauf beobachten

Vor der ersten Behandlung legen wir gemeinsam konkrete Zielgrößen fest. Diese müssen für Sie 
im Alltag erkennbar sein.

Beispiele sind:

 Zahl der Tage mit Beschwerden pro Woche
 Stärke eines Symptoms auf einer Skala von 0 bis 10
 Bedarf an Akutmedikamenten
 Schlafqualität
 Häufigkeit wiederkehrender Infekte
 Einschränkung bei Arbeit, Sport oder Freizeit

Diese Punkte werden im Verlauf wiederholt erfasst. Dadurch vergleichen wir nicht nur ein 
allgemeines Gefühl mit einer Erinnerung von vor mehreren Monaten.

Eine vorübergehende Veränderung kann positiv oder negativ sein. Auffällige Reaktionen werden 
dokumentiert und ärztlich beurteilt.



Phase B: Behandlung mit Nosoden

Nicht jeder Patient benötigt Phase B. Sie kommt erst infrage, wenn nach der BASIS noch 
relevante Beschwerden bestehen.

Nosoden sind innerhalb der Homöopathie und Bioresonanz verwendete Präparate, die aus 
aufbereitetem biologischem Ausgangsmaterial hergestellt werden. Bei der Bioresonanztherapie 
liegt die ausgewählte Nosode im Eingangsbecher des Gerätes. Der Patient nimmt sie nicht ein.

Dr. Rummel ordnete in Phase B zunächst Viren, danach bei Bedarf Bakterien und später Candida 
ein. Welche Nosode eingesetzt wird, entscheide ich anhand Ihrer Krankengeschichte, Ihrer 
Beschwerden und des bisherigen Verlaufs. Laborwerte können zusätzliche Informationen liefern. 
Ein erhöhter IgG-Wert allein beweist jedoch keine aktive chronische Infektion und entscheidet 
nicht automatisch über eine Behandlung.

Ablauf eines Nosodenblocks

Eine ausgewählte Nosode wird zweimal im Abstand von 14 Tagen behandelt. Danach folgen 
Amphomoronal und Milch/Weizen. Anschließend erhält der Körper eine längere Pause.

Woche Behandlung

1 ausgewählte Nosode

2 keine Behandlung

3 dieselbe Nosode erneut

4 keine Behandlung

5 Amphomoronal

6 Milch und Weizen

7 bis 12 Behandlungspause

Erst nach dieser Pause beginnt bei Bedarf ein neuer Block mit einer weiteren ausgewählten 
Nosode.

Dieser langsame Rhythmus ist bewusst gewählt. Nach dem Konzept Dr. Rummels braucht der 
Organismus Zeit, um auf die gesetzten Informationen zu reagieren. Häufigere Behandlungen 
sind deshalb nicht automatisch besser.



Welche Erkrankungen zählte Dr. Rummel zum allergischen 
Formenkreis?

Dr. Rummel verwendete den Begriff „allergischer Formenkreis“ deutlich weiter als die klassische 
Allergologie. Nach seinen Beobachtungen können sich ähnliche Störungen der Regulation in 
unterschiedlichen Organen zeigen.

Er ordnete dem allergischen Formenkreis unter anderem folgende Beschwerdebilder zu:

Haut
 Neurodermitis und chronische Ekzeme
 Nesselsucht (Urtikaria)
 Schuppenflechte (Psoriasis)
 Akne und Rosazea
 wiederkehrende Hautentzündungen

Nase, Nebenhöhlen und Atemwege
 Heuschnupfen und allergische Rhinitis
 Hausstaubmilben-, Tierhaar- und Schimmelpilzallergien
 chronische oder wiederkehrende Nasennebenhöhlenentzündungen
 wiederkehrende Infekte der oberen Atemwege
 allergische Bronchitis und Asthma als ergänzende Behandlung

Verdauung und Unverträglichkeiten
 Nahrungsmittelunverträglichkeiten
 wiederkehrende Verdauungsbeschwerden
 Reizdarmbeschwerden
 chronische Gastritis und Colitis
 Beschwerden im Zusammenhang mit Candida und einer gestörten Darmflora

Nervensystem und Schmerzen
 Migräne und andere wiederkehrende Kopfschmerzen
 Neuralgien
 Tinnitus und bestimmte Schwindelbeschwerden
 chronische Rücken- und Nervenschmerzen
 Erschöpfung und vegetative Beschwerden

Weitere chronische Krankheitsbilder

In seinen Curricula beschrieb Dr. Rummel außerdem Erfahrungen bei rheumatischen 
Beschwerden, Fibromyalgie, wiederkehrenden Infektionen und weiteren chronischen 
Erkrankungen.

Diese Zuordnung beschreibt Dr. Rummels persönliches Behandlungsmodell. Sie bedeutet nicht, 
dass all diese Erkrankungen nach heutiger wissenschaftlicher Auffassung Allergien sind. Ebenso 
wenig folgt daraus, dass die Bioresonanztherapie für jede dieser Erkrankungen wissenschaftlich 
nachgewiesen wirksam ist.



Welche Patienten behandle ich damit in meiner HNO-Praxis?

Mein eigener Schwerpunkt liegt auf Beschwerden, die zu meiner fachärztlichen Tätigkeit und 
meiner langjährigen Erfahrung passen. Dazu gehören vor allem:

 Heuschnupfen und andere allergische Beschwerden der Nase
 Hausstaubmilben-, Tierhaar- und Schimmelpilzallergien
 chronische und wiederkehrende Beschwerden der Nase und Nasennebenhöhlen
 häufig wiederkehrende Infekte im HNO-Bereich
 allergisch mitgeprägte Atemwegsbeschwerden
 Tinnitus, Schwindel oder Kopfschmerzen, wenn nach gründlicher Diagnostik ein 

ergänzender Behandlungsversuch medizinisch vertretbar erscheint

Bei Beschwerden außerhalb meines Fachgebietes erfolgt die Bioresonanztherapie nur ergänzend. 
Die notwendige Betreuung durch Hausarzt oder zuständigen Facharzt läuft weiter.

Die Indikation wird immer individuell gestellt. Eine lange Liste möglicher Anwendungen 
bedeutet nicht, dass die Methode bei jeder Erkrankung oder bei jedem Patienten wirkt.

Medikamente und andere Behandlungen

Bitte setzen Sie keine Medikamente selbstständig ab. Dies gilt besonders für 
Asthmamedikamente, Cortisonpräparate, Antihistaminika, Blutdruckmittel und andere 
Dauermedikamente.

Wenn sich Ihr Zustand verändert, besprechen wir gemeinsam, ob eine Anpassung medizinisch 
sinnvoll ist. Akute Erkrankungen, Notfälle und gefährliche allergische Reaktionen werden nach 
den anerkannten medizinischen Standards behandelt.

Kosten und Zahlung

Die Medizinische Bioresonanz ist eine Selbstzahlerleistung.

 Jede tatsächlich durchgeführte Behandlung kostet 20 Euro.
 Die Zahlung erfolgt unmittelbar nach jeder Behandlung.
 Es gibt keine Vorauszahlung und keinen Paketpreis.
 Bei maximal 15 BASIS-Sitzungen entstehen höchstens 300 Euro.
 Wird die BASIS früher beendet, bezahlen Sie nur die tatsächlich durchgeführten 

Sitzungen.

Vor Beginn erhalten Sie eine schriftliche Vereinbarung über die Behandlung und die Kosten. 
Gesetzliche Krankenkassen übernehmen die Kosten in der Regel nicht. Ob eine private 
Krankenversicherung Kosten erstattet, hängt vom jeweiligen Vertrag ab.



Was Sie realistisch erwarten dürfen

Ein Behandlungserfolg kann nicht garantiert werden. Manche Patienten berichten über eine 
deutliche Verbesserung. Bei anderen verändert sich nur ein Teil der Beschwerden. Manche 
Patienten bemerken keine ausreichende Wirkung.

Ich verspreche Ihnen keine Heilung und keine feste Erfolgsquote. Wir beobachten Ihren 
persönlichen Verlauf. Wenn die Behandlung erkennbar hilft, führen wir sie sinnvoll weiter. 
Wenn sie nicht hilft, spreche ich das offen an.

Mein persönlicher Grundsatz

Ich bin HNO-Arzt und nutze schulmedizinische sowie komplementäre Möglichkeiten. Für mich 
gehören diese Wege nicht in einen Glaubenskrieg. Entscheidend ist, was medizinisch 
verantwortbar ist und was dem einzelnen Patienten nachvollziehbar hilft.

Die Methode Dr. Rummels bietet dafür einen klaren und ruhigen Behandlungsweg. Sie braucht 
keine täglichen Termine, keine großen Versprechen und keinen Verkaufsdruck. Sie braucht Zeit, 
ehrliche Beobachtung und eine sorgfältige ärztliche Begleitung.

Wenn Sie diesen Weg ausprobieren möchten, besprechen wir gemeinsam, ob er zu Ihren 
Beschwerden und zu Ihren Erwartungen passt.

Dr. med. Holger Dewes

HNO-Praxis Dr. med. Holger Dewes
Lisdorfer Straße 8, 66740 Saarlouis
Telefon: 06831 2055
www.drdewes.de
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